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0.  Vorwort

0. Vorwort

Die  Geschichte  der  Auswanderung  in  die  USA  im  19.  und  20.

Jahrhundert  ist  eine faszinierende und bewegende Geschichte von

Menschen, die, in der Hofnung auf ein besseres Leben, in eine neue

Welt aufgebrochen sind. Sie verließen ihre Heimatländer,  Familien

und Freunde, um in Amerika ihr Glück zu suchen.

Die  Gründe  für  die  Auswanderung  waren  vielfältig.  Viele

Auswanderer  suchten  nach  wirtschaftlichen  Möglichkeiten,  um

Armut  und  Arbeitslosigkeit  zu  entkommen,  während  andere  vor

politischer  oder  religiöser  Verfolgung  lohen.  Einige  wurden  von

dem  Traum  angezogen,  ihr  eigenes  Land  zu  besizen,  während

andere  einfach  auf  der  Suche  nach  neuen  Abenteuern  und

Erfahrungen waren.

Dieses Buch erzählt die Geschichten von Auswanderern, die den Mut

haten,  ihre  Heimat  zu  verlassen  um  in  Amerika  von  vorne

anzufangen.  Wir  werden  ihre  Erlebnisse  und Erfahrungen  in  den

verschiedenen  Phasen  ihrer  Reise  nachverfolgen  -  von  der

Entscheidung, auszuwandern, über die Überfahrt auf dem Meer, bis

zur Ankunft in Amerika und dem Neubeginn in einer neuen Heimat.
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0.  Vorwort

Dabei  werden  wir  auch  auf  die  Herausforderungen  und

Schwierigkeiten eingehen, die sie auf ihrem Weg meistern mussten.

Aber  wir  werden auch ihre  Erfolge  und Triumphe feiern,  die  sie

erreichten,  indem sie  sich  an  die  neue  Umgebung anpassten  und

neue Möglichkeiten ergrifen.

Exemplarisch und wegen ihrer engen Verbindung zu unserer Familie

soll das Schicksal von Christian Ludwig Blase, von Charles Henry

Blase und von Wilhelm Vieker beschrieben werden.

Ich hofe, dass die Geschichten unserer Auswanderer, die in die USA

gekommen sind, um ihr Schicksal selbst in die Hand zu nehmen, den

Lesern einen Einblick in eine faszinierende Zeit der amerikanischen

Geschichte  geben  werden.  Und  ich  hofe,  dass  diese  Geschichten

auch dazu beitragen, unsere Wertschäzung und unser Verständnis

für  die  Herausforderungen  und  Opfer  zu  vertiefen,  die  diese

Menschen  gebracht  haben,  um  ihr  neues  Leben  in  Amerika

aufzubauen.

Dr. Jörn Schnepel
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5.  Christian L. Blase und Charles H. Blase

5. Christian L. Blase und Charles H. Blase

Die uns bekannte Geschichte der Familie Blase in Charleston, S. C.,

beginnt Ende der 1830er Jahre mit der Auswanderung von Christian

L. Blase und seinem Bruder C. Friedrich. Genaue Daten ihrer Reise

liegen nicht mehr vor. Ein Indiz, dass C. Friedrich relativ schnell in

den USA eingebürgert wurde, legt aber nahe, dass er etwas früher

als sein Bruder die Überfahrt antrat.  Der Tod des Vaters im Jahre

1839 war in jedem Fall ein einschneidendes Ereignis für die Familie

und führte zu Veränderungen.

Die  ersten  Spuren der  beiden Brüder  in  Charleston  stammen aus

dem Jahr 1840. Im US Census sind zwei Personen zwischen 20 und

29 Jahren im Haushalt eines C. Blase gemeldet.

1840 U.S. Census – Christian Blase – Charleston, South Carolina
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5.  Christian L. Blase und Charles H. Blase

Bereits im Januar 1841 erhält C. Friedrich Blase die amerikanische

Staatsbürgerschaft. Dieser frühe Zeitpunkt könnte wie erwähnt ein

Anhaltspunkt sein, dass er schon früher ausgewandert war.

Weitere  Spuren  im  Jahr  1841  sind  eine  Steuerliste,  welche

Handelswaren aus Savannah für Christian L. Blase auführt, sowie

folgender Zeitungsartikel:

Slaves Punished for Loitering in the shop of C. Blase

The Southern Patriot – 23. Dezember 1841
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5.  Christian L. Blase und Charles H. Blase

Marshal Wallace berichtet über begangene Ordnungswidrigkeiten, u.

a.  wurden die Sklaven Will,  Jemmy, Poladore,  Jack und Hamilton

beim „Herumlungern“ im Laden von C. Blase erwischt und erhielten

dafür jeweils 10 Peitschenhiebe. Blase musste 20$ Strafe zahlen. Das

Geschäft war in der Market Street.

Zu  Beginn  seiner  Karriere  hate  Christian  Blase  mit

Startschwierigkeiten  zu  kämpfen.  Schulden  gegenüber  der  Stadt

wurden  im  Februar  1842  auf  Antrag  des  Stadtrats  mitels  einer

Pfändung und des  folgenden öfentlichen Verkaufs  (Sherif’s  Sale)

von Lebensmiteln aus seinem Laden  beglichen.

Sheriff’s Sale – property of Christian Blase

The Charleston Daily Courier – 8 February 1842

Etwas im Dunkeln bleibt bei den ersten Nachweisen, um welchen der

beiden  Brüder  es  sich  handelt,  Christian  Ludwig  oder  Christian

Friedrich.  Der  folgende  Kaufvertrag  gibt  aber  ofenbar  darüber

Aufschluss:
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Kaufvertrag 1842[16]
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5.  Christian L. Blase und Charles H. Blase

Christian Friedrich (C.F.)  verkaufte im März 1842 sein Geschäft in

der Market Street 16 an seinen Bruder Christian Ludwig (C.L.). Der

Verkauf umfasste den Laden samt Waren, zwei Fischerboote sowie

drei  Fischerneze;  Verkaufspreis  2000 $.  Zeuge für dieses Geschäft

und Mitunterzeichner des Vertrages war John A. Wagener, welcher

später zum deutschen Patriarchen der Stadt werden sollte.

Dieser Verkauf ist ein weiteres Indiz, dass C. Friedrich Blase schon

etwas eher nach Charleston gekommen war und versucht hate eine

Existenz aufzubauen. Warum er sein Geschäft verkaufte und woher

sein Bruder das Geld für die Übernahme hate, bleibt im Unklaren. 

Die Spuren von C. Friedrich Blase wurden jedoch in der nächsten

Zeit  immer  weniger.  Im  folgenden  Jahr  1843  verkaufte  er  eine

Sklavin namens Charlote an John Sterling und H. Dosehen;[17] dies

war  der  einzige  zu  ermitelnde  Hinweis  auf  eine  Beteiligung  der

Familie Blase am Sklavenhandel. Weder Christian L. noch Charles H.

Blase  waren  scheinbar  jemals  im  Besiz  von  Sklaven  oder  an

Geschäften mit der Sklaverei beteiligt.

Im Jahr 1844 gab es erneut eine Pfändung mit Zwangsversteigerung,

bei  der  beide  Brüder  als  Geschäftsführer  aufgeführt  sind.  Der

Standort des Ladens wurde mit  corner of Market Street and Reaper’s

(Rafers)  Alley  angegeben.[18]
 Danach  gibt  es  keine  weiteren  Spuren

mehr von Christian Friedrich. Es kann also nur spekuliert werden, ob

er  vielleicht  verzogen  oder  gar  verstorben  war.  Möglich  sind
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5.  Christian L. Blase und Charles H. Blase

jedenfalls  auch  gesundheitliche  Gründe  aus  denen  der

Geschäftsverkauf an seinen Bruder resultierte. Schließlich arbeitete er

noch knapp zwei Jahre mit ihm im Geschäft zusammen weiter.

Charleston war aufgrund seiner Lage an der Atlantikküste reich an

Fischbeständen.  Wie  der  Besiz  zweier  ausgestateter  Fischerboote

zeigt,  nuzten auch die Blase Brüder diese natürlichen Ressourcen

und betrieben die Fischerei im Nebenerwerb. Der Fang wurde dann

auf lokalen Märkten verkauft oder für den Eigenbedarf verwendet.

Der Kontakt in die alte Heimat riss niemals ab. Internationale Briefe,

welche  mit  den  Einwandererschifen  im  Post  Oice  eintrafen,

wurden häuig in der Zeitung zur Abholung angekündigt. So erhielt

auch  Christian  L.  Blase  beispielsweise  1843  einen  Brief,

wahrscheinlich von der Verwandtschaft (seinem Bruder Johann) in

Deutschland.[19]

Am 14. Januar 1847 erhielt Christian L. Blase die Staatsbürgerschaft

der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika.  Sein  Beruf  wurde  als

Lebensmitelhändler und sein Geburtsort mit Preußen angegeben.[20]
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Ein  Foto  von  Christian  ist  nicht  überliefert,  in  Passanträgen  bzw.

Anträgen zur Staatsbürgerschaft wird er aber wie folgt beschrieben:

Größe 1,76 m 5 feet 9,5 inches
Augen grau/blau grey/blue
Nase groß, spiz large/pointed
Mund eher groß/gewöhnlich rather large/common
Stirn hoch high
Kinn normal common
Haare dunkel dark

Im November 1847 beantragte Chritian L. Blase beim Stadtrat von

Charleston, ihm einige der Geldstrafen zu erlassen, die er für den

ordnungswidrigen Verkauf von Spirituosen erhalten hate:[21]
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